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Fachschaft Soziologie der Universität Bern 

c/o Institut für Soziologie - Lerchenweg 36 - 3000 Bern 9 – fsbern@soziologie.ch – http://www.soziologie.ch/fsbern

Vollversammlung vom 2. Juni 2005

Anwesend: Aus dem Vorstand: Alex, Antonia, Barbara, Iris, Manuela, Valeria


 zusätzlich 6 weitere Teilnehmende

Abwesend: Bruno

Protokoll: Valeria

1. Jahresrückblick

Manuela stellt die Hauptaktivitäten der Fachschaft vom letzten Jahr vor: 

· November: Stand der Fachschaft am Tag des Studienbeginns, Erstsemestrigen-Essen (ca. 20 Teilnehmende)

· Dezember: Drittsemestrigen-Apéro mit anschliessendem Film (Dr. Feelgood)

· Januar: Stand der Fachschaft am MittelschülerInnentag, Skiweekend

· Februar: Valeria kommt nach Austauschsemester in Vorstand zurück

· März: Rohit gibt seinen Austritt aus dem Vorstand bekannt, Antonia wird neues Mitglied

· April: Filmabend Beresina

· Mai: Leena und Simone stellen sich als „freie Mitarbeiterinnen“ für den Vorstand zur Verfügung, Filmabend Memoria del Saqueo

· Juni: Filmabend Strähl

2. Aus der Fakultät

Die Fakultätsdelegierte der Fachschaft, Barbara Meili erzählt aus den Fakultätssitzungen:

Die wichtigsten Punkte betreffend dem Semester 04/05 sind einerseits die Neubesetzung des Lehrstuhls durch Herrn Abraham, andererseits der langwierige Prozess der Bologna-Umsetzung. Da die Sozialwissenschaften in der Fakultät recht schlecht vertreten sind, ist ein gemeinsames Auftreten besonders wichtig. Im Zuge der Bologna-Umsetzung konnten sich die Institute für Politologie und für Soziologie nicht gemeinsam für ihre Anliegen stark machen. Bleibt zu hoffen, dass das jahrelange Ringen schlussendlich Blüten tragen wird... 

Mehr Geschichten aus der Fakultät (unter Dekan Leu) in chronologischer Reihenfolge: 

17. Juni 2004: 

Die Planung eines gemeinsamen Bachelors Sozialwissenschaften' sind in vollem Gange. Die Institute für Soziologie, Politologie und Medienwissenschaften versuchen vergeblich, ihre (gegensätzlichen) Interessen unter den gleichen Hut zu bringen. Eine Mediation, die zur Versöhnung hätte führen sollen, ist gescheitert, die Diskussion wird vertagt. 

Dazu kommt die Evaluation der Politologie und Soziologie, eine Gesamtevaluation der Sozialwissenschaften ist ebenfalls in Planung. Dabei soll festgestellt werden, ob und in welchen Masse die sozialwissenschaftlichen Fächer ausgebaut werden sollen und inwiefern eine Kooperation der beiden Fächer auf BA-Stufe sinnvoll erscheint. 

Im Ernennungsverfahren betreffend Nachfolge Diekmann wir Herr Braun angefragt, nachdem der Lehrstuhl für empirische Sozialforschung während längerer Zeit vakant war. 

39 neue Soziologie-Hauptfachstudierende haben sich fürs Wintersemester 04/05 eingeschrieben. 

Die Unileitung schreibt vor, dass Lehrveranstaltungen regelmässig evaluiert werden müssen. Die Evaluation einzelner Veranstaltungen wurde bisher je nach Institut sehr unterschiedlich gehandhabt, Bemühungen zur transparenteren und einheitlicheren Umsetzung sollen in einer Kommission umgesetzt werden. 

21. Oktober 2004: 

Herr Braun hat den Ruf nach Bern abgelehnt, es werden Verhandlungen mit dem Zweitplatzierten, Herr Kalter, aufgenommen. 

Herr Thom hat ebenfalls einen Ruf an eine Privatuniversität abgelehnt und bleibt uns somit erhalten. Sein Kommentar „Meine Zukunft liegt in Bern!“ erntet begeisterten Applaus. 

Frau Honegger beantragt einen Forschungsurlaub für das Sommersemester 05 sowie für das Sommersemester 06. Der Forschungsurlaub wird ihr bewilligt. 

Mit der Umstellung auf das zweistufige Bologna-System soll auch ePUB eingeführt werden, welches die Erfassung und Bearbeitung aller Daten und Vorgänge betreffend der Studierenden auf elektronische Art und Weise ermöglicht. Die Anpassung der Studiengänge an die BA-/MA-Reglemente muss in der WISO-Fakultät bis spätestens 2007 erfolgen. 

Das Ranking, das durch die Swiss Up durchgeführt wird, ist in Planung. Diesmal sollen die Rechts- und Wirtschaftswissenschaften genauer unter die Lupe genommen werden. 

18. November 2004: 

Mit dem der Phil.-hist. Fakultät angegliederten Institut für Bildungssoziologie (unter der Leitung von Herrn Becker) werden Vereinbarungen getroffen, welche die Anerkennung beildungssoziologischer Leistungsnachweise ermöglichen sollen. 

Die Richtlinien zur Bologna-Reform schreiben vor, dass die Fachrichtungen BWL, VWL und SOWI im Rahmen eines gemeinsamen Reglements eine eigene Struktur wählen können. Hauptanliegen der Soziologie im Bologna-Prozess ist, das grosse Nebenfach beizubehalten, um den Studierenden eine individuelle, vertiefende Profilbildung zu ermöglichen. 

Das Departement SOWI möchte gerne das Einführungsstudium, welches einen sehr kleinen Anteil sozialwissenschaftlicher Veranstaltungen enthält, abändern bzw. flexibilisieren. Es wird beschlossen, das Einführungsstudium grundsätzlich für alle Fachrichtungen beizubehalten, während eine Flexibilisierung möglich scheint. 

16. Dezember 2004: 

Herr Kalter hat den Ruf ebenfalls abgelehnt. Nun soll Herr Abraham als Nachfolger für Diekmann angefragt werden. 

Die Soziawissenschaften sollen auf das Von-Roll-Areal verlegt werden. Das Bauprojekt ist in Planung. 

Erneut wird eine Grundsatzdiskussion über Sinn oder Unsinn des gemeinsamen Einführungsstudiums geführt. Die Bestrebungen nach mehr Freiraum für eigene Veranstaltungen seitens der sozialwissenschaftlichen Fächern wir abgeblockt. Schlussendlich macht die Fakultät aber gewisse Zugeständnisse: Ein Flexibilisierungsspielraum soll geschaffen werden, der höchstens 20% (d.h. 12 ECTS) des Einführungsstudiums betragen soll. Weiter wird eingeschränkt, dass die propädeutischen Fächer in ihrem Umfang gleich bleiben sollen und von allen übernommen werden müssen. Allerdings scheint niemand mit den Inhalten, die in Mathematik und Statistik vermittelt werden, rundum glücklich zu sein. Eine Kommission zur Überprüfung der Inhalte und zur besseren Abstimmung der fachspezifischen Bedürftnisse wird gebildet. 

Der Versuch, der Fakultät einen Studienplan für einen rein soziologischen Bachelor unterzuschieben scheitert. Es wird darauf hingewiesen, dass Politologie und Medien im gemeinsamen sozialwissenschaftlichen BA enthalten sein müssen. Es sieht nun stark danach aus, als müsste man sich doch mit den anderen sozialwissenschafltichen Instituten zusammensetzen und nochmals über die Bücher gehen. Das dürfte kein einfaches Unterfangen werden in Anbetracht der Tatsache, dass sich in den letzten zwei Jahren kein Kompromiss finden liess. 

Die Medienwissenschaft legt einen Strukturbericht vor, der sich auf den Entscheid der Unileitung bezieht, das stark überlastete Fach nicht auszubauen. Damit wird das Institut für Medienwissenschaft gezwungen, das Nebenfach ab WS 05 zu schliessen. 

20. Januar 2005: 

Im Ernennungsverfahren Nachfolge Diekmann zeigt sich endlich ein Ende ab: Herr Abraham folgt dem Ruf nach Bern und wird die Professur im März 2005 antreten. Das Institut atmet auf, und man freut sich auf den neuen Lehrstuhlinhaber. 

Die Wirtschaftswissenschaften machen zur Zeit negative Schlagzeilen: Einerseits waren Gerüchte über das Institut für Wirtschaftsinformatik im Umlauf, andererseits werden Stimmen laut, die sich gegen das von der Fachschaft Wirtschaftswissenschaften verfasste Mail wehren, in dem Studierende gebeten wurden, sich bei der Befragung im Rahmen des Swiss Up-Rankings gut zu überlegen, welche Antworten zu wählen seien... 

Die neuen Studienpläne des SOWI-Departements sollen auf WS 05 in Kraft treten. Noch immer ist aber keine Einigung zu sehen, der Soziologie wird abermals vorgeworfen, sich unkooperativ zu verhalten. Das Kompetenzzentrum Bologna mischt sich ein und hält einen Mindestumfang an Leistungen aus der Politik- und Medienwissenschaft fest, die integriert werden müssen. 

Barbara macht an der Vollversammlung bekannt, dass sie sich aufgrund eines Austauschsemesters ab dem nächsten Wintersemester nicht mehr als Fakultätsdelegierte zur Wahl stellen wird. Sie ruft alle dazu auf, sich bei Interesse beim Vorstand zu melden. Insbesondere Vorstands-Externe sind angesprochen. 

3. Umsetzung von Bologna

Iris erzählt über den letzten Stand der Dinge bezüglich der Umsetzung von Bologna am Institut: man hat sich nun auf eine Lösung geeinigt, die einen gemeinsamen sozialwissenschaftlichen BA vorsieht, für den 4 soziologische Schwerpunkte wählbar sein werden (Emp. Sozialforschung, Geschichte, Theorie und Sozialstrukturanalyse). Ein grosses Nebenfach wird weiterhin belegbar sein. Die Pläne für den MA haben noch nicht wirklich konkrete Gestalt angenommen. 

4. Budget

Manuela legt der Fachschaft das Budget des letzten Unijahres vor. Es wird von den Anwesenden einstimmig angenommen. 

5. Wahl des Vorstandes

Da Bruno nicht anwesend ist, steht er an dieser Vollversammlung nicht zur Wahl (es wird abgeklärt, ob er weiterhin Interesse an einem Engagement im Vorstand hat). Der übrige Vorstand wird einstimmig gewählt. 

